
Nr. I. Hut zur Halbtrauer.
Das Tüllgcstell des Hutes hat cinen hohen Kops und eine vorn

II , hinten 6 Cent, breite Krempe, welche an der linken Seite rcvers-
artig umgebogenund mit einem pusfigcn Fntter von schwarzem Tüll
versehen ist. Ans der Außenseite überdecken die Krempe 2 schwarze,
o, plissö gcsaltctc Spitzen. Den Rand des Hntes bekleidet man mit
weißer Spitze und bringt ans dem Kopstheil einen runden Theil von
weißer Spitze an. Die Garnitur bilden 3 weiße Straußscdern, sowie
schwarze Schlciscn.

Nr. 2. Hut zur Truurr.
Das schwarze steife Gestell dieses Capotehutcs bekleidet man zu¬

nächst glatt mit schwarzem Cröpe in mehrfacher Stosslagc und legt
denselben4 Cent, breit nach der Innenseite um. Hierauf garnirt
man den Hut am Anßcnrande vorn mit 4, hinten mit 2 je IV-
Ccnt. breiten, in Falten geordneten Cröpcstreiscnin doppelter Stoss¬
lage und deckt den Ansatz derselben mit schmalen Blenden aus gleichem
Stoss. Ein Zweig von schwarzen Blättern mit traubenartigen
Gehängen bedeckt den vorderen Hutkopf, welchem an der
linken Seite ein übereinander geschlungener Cröpcknotcn
anstiegt. Der 135 Cent, lange, Sl> Cent, breite,
am oberen Rande in 2 Tollfaltcn geordnete
Schleier von Cröpe ist am Hinteren Rande
des Hutcs aus der Rückseite gegengenäht.

Nr. 4—9. Einhefte-
Streifen und Rüschen.

Die Abbildungen geben
verschiedene der jetzt so be¬
liebten Streifen und
Rüschen, welche vielfach
als Ersatz der Lin-
gcrie verwendet wer¬
den. Abb. Nr . 4
ist aus Goldgaze,
Abb. Nr . 5 und
8 sind aus ge¬
branntem cröpo-
Usse, Abb.
Nr . 3 ans
Gold- und

weißer
Spitze, Abb.
Nr . 7 aus
cröxo-lisss

und gefalte¬
ter Spitze,
Abb. Nr .' 9

aus mit
Goldfäden

durchzogenen
Tüllstreisen
hergestellt.

Nr. 10.
Ocsjjn zurinrm
Rücken-
Kissen.

Brockerig
ck'Lspaxuo.

Die Sti¬
ckerei wird
aus mittel¬
starker Lein¬
wand mit
Filofloßscide
im ineinan¬
der greifen¬
den Plattstich
und mit ech¬
ten Goldfäden
ausgeführt. Man
überträgt die Um¬
risse des Dessins aus
Leinwand, hestet letz¬
tere auf Wachstuch und
umrandet sämmtliche Dcssin-
sigurcn mit zwei Goldfäden,
welche mit weitläufigen Langucttenstichcu
aus gespaltener Seide auf dem Fond zu

befestigen sind; hierbei hat man den äußeren Goldfaden nach Abb.
in Schlingen (Picots) zu ordnen oder denselben mit Berücksichtigung
der Abb. durch eine au der corrcspoudircndcn Figur befindliche
Schlinge zu ziehen. Den Leincnsond inmitten der Dessinfigurcn
übcrnäht man im ineinandergreifenden Plattstich mit verschieden¬
farbiger Filofloßscide in mehreren Niianccn oder überspannt den
Fond in schrägen, sich kreuzenden Linien mit Goldsäden und durch-
stopst dieselben in ersichtlicher Weise mit gleichen Fäden. Für die
Arabesken und Ranken wählt man olive- und vioil-or-sarbenc, für
die Mittel- , sowie sür die Ecksigurcu blaue, sür die übrige
Stickerei heliotropsarbcnc und rothe Seide. Die Umrandung des
Dessins bilden Kcttcnstichrcihenaus heliotropsarbeuer Seide in zwei
Nüancen, welche je 2 Goldsäden begrenzen, die mit weitläufigen
Stichen aus vioil-or-sarbencr Seide befestigt werden. Nach Voll¬
endung der Stickerei schneidet man zwischen den Dessinsiguren den
Leincnsond fort und applicirt sie einem Fond aus farbigem Velvct
oder Atlas.

s»s,0isj

Nr. 13 und 14.

Xr . 1. Hut 2ur Ualbtrauor. Xr . 2. Hut nur Iraner.

Hniidtuchhulter mit Handtuch.
Der Handtuchhalter ist aus Eichenholzgeschnitzt, hellbraun ge¬

beizt und mit einem Einschicbckastcu versehen. Das Handtuch, wel¬
ches über den am unteren Theil des Halters befindlichen Oucrstab
gelegt wird, erfordert cinen 149 Cent, langen, 79 Cent, breiten Theil
aus weißer grober Leinwand, deren Fäden leicht zählbar sind; man
legt denselben ringsum sür einen Saum nach der Rückseite um und
verziert letzteren aus der Außenseite mit einer Kreuzuaht aus dunkel-
rothem Garn . Alsdann stattet mau das Handtuch mit Stickerei
aus und arbeitet etwa 18 Cent, weit von dem einen Qucrrande ent¬
fernt daS Dessin Abb. Nr. 14 über Cancvas-Anslage im Kreuzstich,
sowie in Holbcin-Technik mit rothem, blauem und olivcsarbcucm Garn
und wiederholt mit Berücksichtigung der Abb. Nr . 13 unterhalb der
breiten Bordüre die schmale Bordüre. Hierauf läßt mau 2mal ab¬
wechselnd8 Fäden stehen, zieht 8 Fäden aus , verziert die oberen
stehengcbliebcnen Fäden mit einer Kreuzuaht aus olivcsarbcucm Garn,
übernäht die nächsten8 stchcngcblicbcncn Fäden in ersichtlicher Weise

mit rothem Garn und bcsestigt die sich kreuzendenFäden mit
Steppstichenvon gleichem Garn . Der letzten durchbrochenen

Reihe schließt sich ein von dichten Streifen begrenztes
Durchbruchmustcr an (siehe Abb. Nr . 11 aus

Seite 139 d. Jahrg . 1882 und die dazu gehörige
Beschreibung). Alsdann zieht mau zwei¬

mal abwechselnd8 Fäden aus , läßt 3
Fäden stehen und überuäht die stchcn-

gcbliebcncn Fäden in vorher be¬
schriebener Weise theils mit rothem,

theils mit olivcsarbcucm Garn.
Für den unteren Abschluß

arbeitet man nochmals
die schmale Bordüre.

Eine 19 Cent, breite
geklöppelte Spitze,

deren Dessinsiguren
mit rothem, blauen
und olivcsarbc-
nen Garn im
Ketten-, Knöt-
chcnstich und

point -russo
verziert wer¬
den, begrenzt
diesen Ouer-

rand des
Handtuchs.

An der ande¬
ren Oucrscite
desselben ver¬
sieht man es
mitdcrschma-
lcu Bordüre,
sowie mit den
sich dieser an¬
schließenden

Figuren
(siehe Abb.
Nr . 14).

Nr. 29.
Pompa-
donr.

DcmPom-
padour aus
öcru - sarbc-
ner Bastseide
ist ein Be¬
hälter aus
Carton cin-

geschobcn,
welchen man

auf der Innen¬
seite mit rothem

Atlas bekleidet
hat ; ersterer erfor¬

dert cinen 36 Cent,
breiten , 24 Cent, ho¬

hen Theil von Bastseide,
welchen man zur Rundung

schließt, am unteren Rande ver¬
bindet, am oberen Rande 6 Cent,

breit nach der Rückseite umlegt und
-für einen Zug durchnäht; letzterer wird
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mit ecru -sarbcncn Scidcnschniircn durchzogen , deren
Enden mit Quasten abschließen . An den unteren Ecken
des Pompadours sind gleiche Quasten befestigt ; der
Worderwand desselben hat man aus farbigem Atlas
gepreßte Figuren a ia Kate lZroenanmv applicirt.

11r. 30 und 12. Schulter)u einer Sürste.

.. ...—

gclltc brau»
lakirtc Behäl¬
ter , welcher

zur Aus¬
nahme einer
Bürste dient,
ist auf der
Vorderwand

mit Stickerei

verziert ; letz¬
tere erfordert

— drei entspre¬
chend große

dreieckige
Theile aus
canvvas an-

tigue , welche
mannachAbb,
Nr . 12 im

Kreuzstich mit
Seide , deren

Xr . 4 — k . Xtubskto - Streiken Farben die
uuck Rüsobe, Xr .^ 3 , Spit -is ? ur Seüür ^ o Xr . 34 . kevebte Lorto uu l Iläicelarbeit . öriginalgräsee.

Zeichen -Erklärung angibt , verziert , und zwar wird
jeder Stich über einen Faden Höhe , einen Faden Breite
gestickt . Die Verbindung der Stickercithcile decken 2
Eent , breite Streifen von kupferfarbenem Plüsch , welche
man kreuzweise mit KrauSgcspinnst überspannt hat;
gleiche Streifen bilden die Einfassung am oberen
Rande des Behälters . Innen ist derselbe mit einem

Futter von ^ . .. . ....... «
kupferfarbe¬
nem Atlas

ausgestattet,
dessen Ansatz
eine Bllschcl-

rcihc ans
gleichfarbiger
Wolle und

Goldlahn
deckt ; eine

gleiche Reihe
begrenzt den

Außcnrand
dcSBchältcrs,
der in ersicht¬
licher ' Weise
mit Bällchen
garnirt ist.
In der obe¬
ren Mitte hat

man einen

Ring aus
Wcidengc-
flccht zum
Anhängen -

angebracht . , Xr . 7 — 9 . Xinkokte - Ltreiken
unck Rüseke.

Xr . 19 . Viertor Ilreil äse vessins -nr einem Rücleevleissen . Lrockorie ck' Lsxagne.
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Nr . ^ 0.
Kpilze zur
Garnitur
von  Mi-
schc-Gc-
gcnstän-

den.
Gewebte

Borte und
Häkelarbeit.

sammcu zn-
zuschürzcn

und die obe¬
ren Glieder
der letzten
dieser 4 St.
noch nicht zu-
znschürzcn,3
Lujtili. übg.,
1 St . um
die folgenden
3 Lustm.,
doch werden
die oberen
Glieder der¬
selben mit
der vorigen
St . zusam¬
men zugc-

Dic,e
Spitze ist
mit einer

in der Weise
der Abb.
gewebten

Borte und
mit drcllir-

Erklärung der Zeichen ! » Olineariin.
^ Roth . Q Bla », a > Fond.

Xr. 12. Dessin -mm Dekälter -Xr . 39
Xreu-stieb-8tickvrei.

Xr . 11. Dessin 2N Decken und der ^l.
Xrvu-stied -Lticlcerei unet Xolbeiu-recbnik.

tem Hauschild'schen Häkelgarn Nr . 80
gearbeitet: I . Tour : ^ 2 durch2 Lustm.
(Lnstmaschen) getrennte s. M . (feste
Maschen) in die nächsten beiden Oesen,
2 Lustm., mit 1 s. M . die folgenden
beiden Oesen zusammen geseiht, 5 Lustm.,
mit 1 s. M . die nächsten beiden Oesen
zusammen gefaßt, 2 Lustm., 2 durch 2
Lustm. getrennte f. M . in die nächsten
beiden Oesen, 2 Lustm., mit 1 f. M.
die folgenden beiden Oesen zusammen
gefaßt, 9 Lustm., 1 Ocse übg. (Über¬
gängen), mit 1 s. M. die nächsten bei¬
den Oesen zusammen gefaßt, 2 Lustm.,

vom * wicdcr-

.MiK .'MKKiAi»'«« '. schürzt, 3 Lustm., die solgcndcn3
Lustm. übg., 3 dpi. St ., deren obere
Glieder zusammen zugcschiirzt werden,
um die nächsten3 Lustm., 3 Lustm.,
4mal 3 zusammen zugeschiirztc dpi.
St ., welche je durch3 Lustm. getrennt
sind, um die nächsten3 Lustm., dann
3 Lustm., 3 zusammen zugejchürzte
dpi. St . um die salzenden3 Lustm.,
3 Lustm., die nächsten 3 Lustm.
übg., 1 St ., deren obere Glieder noch
nicht zugeschürzt werden, um die
folgenden3 Lustm. , vom ^ wieder¬
holt. 4. Tour : * I s. M. um die
zwischen den
mittleren bei-
den der näch-
sie» 4 St . be-
sindlichm 3 H -M M - ) ^
Lustm. , 1 P.
(Picot,das sind
5 Lustm. und
1 s. M. in die
1. derselben),

Hr . 12. Xandtucbbatter mit Xandtncb . (Dior-u Xr. lt .)

Xleid ans Dauinrvolten -sattn
liüekansicbt . (Xu Xr. ZI.)
Dosabr.: Vordors. d. gupnl.

Hr. IS. Rosette 2ur Decks Hr . 52.
Häkelarbeit. Orixinaixrässe.

Xr . 16. Ueberkleid ans Inekern
xekertl ^t . Rückansiekt.

(Xu Xr. Z2.) Desobr.: Vorders. d. Lupnl.

Hr . 19. Xleiä ans Seräenstolk mit
abAkpassten Volants . linekansicbt.

Xr. 36.) Reselir.: Vorclerg.
Xr . IS. Xtetä ans volle mit abxze

passten Roräüren . Rückansiebt.
(Xn Xr. 37.) Dossier. : Vordors.

durch 3 Lustm. getrennte St . um
die nächsten 5 Lustm. , doch werden
die oberen Glieder der 1. derselben
mit der vorigen St . zusammen zn-
geschürzt und die oberen Glieder
der letzten dieser 4 St . noch nicht
zugcschiirzt, 1 St . um die zwcit-
solgcndcn2 Lustm., doch werden die
oberen Glieder derselben mit der
vorigen St . zusammen zugeschürzt,
3 Lustm. , 6mal abwechselnd3 dpi.
St . (doppelte Stäbchcnmaschcn), deren
obere Glieder zusammen zugeschllrzt
werden um die nächsten9 Lustm.,
3 Lustm., dann die nächsten2 Lustm.
übg., vom * wiederholt. 3. Tour:
1 St . in die nächste St . der vorigen
Tour , doch werden die oberen Glieder
derselben noch Nicht zngejchürzt, *
die nächsten 3 Lustm. übg. , 4 je
durch 3 Lustm. getrennte St . um
die folgenden 3 Lustm., doch hat
man die oberen Glieder der I . der¬
selben mit der vorigen St . zu-

1 Lustm., 2mal 3 Lustm. übg., 5 3
dpi. St ., deren obere Glieder zu¬
sammen zugcschiirzt werden, um die
nächste» 3 Lustm. , 1 Lustm., 1 P .,
1 Lustm., vom ß noch Imal wieder¬
holt, dann 4mal 3 zusammen zugc-
schürzte dpi. St . , welche je durch 1
Lustm., 1 P ., 1 Lustm. getrennt
sind, um die folgenden3 Lustm., 5
1 Lustm. , 1 P . , 1 Lustm. , 3 dpi.
St . , deren obere Glieder zusammen
zugeschürzt werden, um die solgcndcn
3 Lustm. , vom letztenj- noch Imal
wiederholt, dann 1 Lustm., 1 P ., 1
Lustm., vom* wiederholt. 5. Tour:
An der anderen Seite der Borte,
stets abwechselnd2 St ., deren obere
Glieder zusammen zugcschiirzt werden.
In die nächsten beiden Oesen, 3 Lustm.
6. Tour : Stets abwechselnd1 St.
in die zwcitsolgcndeM. der vorige»
Tour , 1 Lustm.

5L25Q.-r.-a->- ^ 21. Spitze -nrr Sckürae Xr . S3.
rüIIüurcb-NA.Xr . 29 . Xvtscbensat ? -wr Sobür - s

Xr . 53, TüIIäurcli-ux. Xr . 14. Dessin 2»in Xanätnek Xr . 13. Xreu-stick -Ltiekerei und Ilolbein-Iecknik.

Mr . 31.. 13. August 1883. 29. Jahrgangs  Der Slyar. 2-13



5 - » « '» » « SW

11r. 41 . puff mit Stickrrri.
Der dem Puff als Gestell

dienende, zur Ausnahme von Hand¬
arbeiten bestimmte, 50 Cent, hohe
Korb ist aus gelblichem Wcidcn-
gcflccht hergestellt und mit 4 bis an
den oberen Rand hinansrcichcndcn
Füßen sowie mit einem Deckel ver¬
sehen, welcher ein starkes Polster er¬
hält. Den Sitz ziert eine 70 Cent,
große, mit Stickerei versehene Decke
ans olivcsarbcncm Bourctteswff, die
mit citier gehäkelten Bordüre und
Bällchen begrenzt ist. Die Stickerei
der Decke führt man mit vcr-
schicdensarbigcr persischer Wolle im
Platt -, Stiel -, Ketten- und Knöt-
chenstich, sowie im point-russe anS;
für die gehäkelte Bordüre arbeitet
man mit hcllolivcfarbencr Wolle
auf eitlem cutfprcchcnd langen Lust-
mafchcu-Anschlag 1. Tour " 1 f.
M . (feste Masche) in die I . M.
(Masche) des Anschlages, dann stets
abwechselndOLuftm. (Lustmaschcn),
1 f. M. in die vicrtsolgcudcM.

zieht nochmals3 Fäden aus. Außer¬
dem zieht man der Quere nach in
erforderlicherBreite des Durchbruchs
stets abwechselnd3 Fäden aus , läßt
9 Fäden stehen und schneidet die
ausgezogenen Fäden längs des festen
StossrandcS des DnrchbruchmuslcrS
sort. ^ Alsdann sticht man die Na¬
del unterhalb der nächsten 3 Fäden
längs des festen Stossrandes, links
von den 9 stehen gebliebenen Fäden
nach der Außenseite, i sührt den
ArbcitSsadcn in gerader Richtung
über 3 Fäden auswärts , nimmt
hieraus siir einen Stab 3 der rechts
liegenden lpscn Fäden von links nach
rechts stechend aus die Nadel, sührt
letztere nach links über dieselben3
Fäden und arbeitet aus der Rückseite
in schräger Richtung einen Stich ab¬
wärts über dieselben 3 längs des
festen StossrandcS befindlichen Fäden,
vom 1' 2mal wiederholt; nach jedem
3. Stab hat mau den ArbcitSsadcn
aus der Rückseite der Arbeit in schrä¬
ger Richtung anstatt über 3 , über
6 Fäden Breite nach der Außenseite

Kr . 22 . Rande ans Kr . 23 . Rnt ans eng-
Krenackine. liscbenr Lrexe.

2. Tour " * Um die nächsten li Luftm. 1 s. M., 1 h.
St . (halbe Stäbchcnmaschc), 1 St . (Stäbchcumaschc), 2 durch
3 Lustm. getrennte doppelte St ., 1 St ., I h. St ., 1 f. M.,
vom* wiederholt. 3. Tour : Mit terracotta -farbencr Wolle,
I f. M. in die h. St ., * l Lustm., 1 s. M. in die zwcit-
solgcndcM., 3 Luftm., 2 durch 3 Lustm. getrennte f. M.
in die mittlere der nächsten3 Lustm., 3 Lustm., I f. M. in
die zweitsolgcndcM., 1 Lustm., I f. M . in die zweitfolgcnde
und zuleich in die h. St . der nächsten Zacke, vom * wieder¬
holt. All der anderen Seite dcS Anschlagesarbeitet mau
mit gleicher Wolle 1 s. M . in die I . Aujchlagmaschc, dann
stets abwechselnd1 P . (Picot , das sind 5 Lustm. und 1 s.

Kr . 24 . Rands ans Kr . 2S. Lapotsdut ans
klrenadine . englisobein Orexe.

zu stechen, vom * wiederholt. Nachdem man die übrigen
Reihen des Durchbruchs in gleicher Weise gearbeitet
hat, befestigt man die stchcngcbliebencn Oucrsäden,
von rechts nach links arbeitend, * umfaßt für einen
Stab die 3 nächsten losen Fäden mit einem Stich,
führt die Nadel über dieselben3 Fäden nach rechts
und aus der Rückseite in schräger Richtung uuterhalb
der nächsten3 festen Oncrsädcu nach der Außenseite,
sührt den ArbcitSsadcn in gerader Richtung auswärts

» über 3 Fäden Höhe, vom * 2mal wiederholt, doch hat
? man nach je 3 Stäben den Faden anstatt in gerader,

in schräger Richtung auswärts über die nächsten3

Kr . 26 . Kleid knr Kinder
von 1—2 ckabreu.

SuppI, Kr. III , ViF. 21—27.

Kr . 28 . Kleid knr Knaben
von 2 —3 ckabren.

rWdcben
ckren.
Vordere, ck.
Ut- S0.

Lobnitti

Kr . 29 . Uompaäonr. Kr . 30 . Bebälter an einer Bürste
!(Hiori-U. Xr. 12.)

lleberbleid ans Gliedern gekertigt.  Vorckerausicdt.
(Hieran Kr. 16.) Besebr.: Vordere, d. Lnpiil.

. Kleid ans Lannrvollen -satin.  Vorckerausicdt.
(Hieran Kr. 17.) Besebr. : Vordere, d. Lnnnl.

Rundung mit 1
s. K. umfaßt, 7
s. M. um die
nächsten k der
vorigen9 Luftm.,
vom*noch 14mal
wiederholt, dann
3 Luftm. , i f.
K. in die 1. An-
schlagmasche. 2.
Tour : i f. K.
in die nächste
Luftm. der vori¬
gen Tour , 1 s.
M . um die fol¬
gende M. , * 2
Lustm., i Picot
(daSsindSLustm.
und 1 s. M. in
die 1. derselben),
2 Lustm. , i f.
M. um die sal¬
zende» 3 Luftm.,
vom*noch l5mal
wiederholt, doch
zuletzt statt 1 s.
M. 1 s- K. in
die I . s. M.
dieser Tour.

Nr .5vuiidä1.
Ourchdruch-
»ilistcr zu
Srckcn.
Das Dnrch-

bruchmnstcrAbb.
Nr . 50 tvird aus
weißer Leinwand,
deren Fäden leicht
zählbar sind, mit

mittelstarkem
Zwirn herge¬
stellt. Man zieht
zunächstderLängc
nach 4mal ab¬
wechselnd3 Fä¬
den aus, läßt 9
Fäden stehen und

M . in die 1. der¬
selben), 1 f. M.
in die zweitsol¬
gcndc Anschlag-
masche. Nach
Vollendung der
Bordüre näht
man dieselbe der
Decke aus und
versieht letztere
mit einem Fut¬
ter. Die Füße
des Korbes sind
mit Wolle um¬
wunden und mit
Bällchen verziert.

Häkelarbeit.
Diese Rosette,

welche besonders
dazu geeignet ist,
bei Decken die
Lücken zwischen
größeren Roset¬
ten anszusüllcn,
kann auch zu Ein¬
sätzen,Spitzen?c,
verwendet wer¬
den. Dieselbe ist
mit Hauschild-
schcm drcllirtcn
Garn Nr . 80 auf
einem Anschlage
von 15 M. (Ma¬
schen) , deren letzte
9 man mit 1 f.
K. (festen Ketten-
maschc) zur Run¬
dung - schließt,
gearbeitet: 1.
Tour : 7 s. M.
(seste Maschen)
um die ersten 6
Anschlagmajchen,
* 9 Lustm., die

Kr . 38. Kleid ans 2exbzrr.
Sebuitt und ^Kr . 37. Kleid ans volle mit abgexasstsn

Bordüren , Vorckeransicbt.
(Hieran Kr. IS.) Besebr.: Vorder». d. Luppl.

Kr . 3S. Kleid ans volle, Kr . 36 . Kleid ans Seidenstokk mit abgexasstzn
Volants . Vorckeransicbt.

(Rieran Kr. 10.) Besebr. : Vorder», d. Suxxl.

Kr . 33. Belerine ans gemustertem Seidenstokk,
Besebr.: Rüebs. d. Sunxl.

34. lliebn -blantille ans Sanunetgaae.
l'orckeransicbt. (Hieran Kr. VZ.)

aai Besebr. : Büebs. d. Lnxpl., Kr. VII, I'ig. 47—16.
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Kr . 49 . Roräüre sn Rancktüvbern , Recken etc , Krcuesticb-Ztickerei.

Kr . 42 . Xleick nur Iraner.
Räckansicbt . (ilu Kr. 07.)
Sclniitt unck Rcscllr. : Vorckers.

lt. Luppl., Kr. I, Rlg. 1—9.

Stab die nächsten 6 links
liegenden losen Fäden in wagc-
rcchtcr Richtung auf die Na¬
del, führt letztere nach rechts
über dieselben6 Fäden und
arbeitet in schräger Richtung
einen .Stick) abwärts über tZ
Fäden Breite, 3 Fäden Höhe,
vom * wiederholt. An der
anderen Seite dieser Reihe
nmfastt man für jeden Stab
3 der losen Fäden des einen
n»d 3 Fäden des anderen
Stabes mit einem gleichen
Stich, doch hat man den ab¬
wärts gekehrten Stich statt
über 3 Fäden nur über 2
Fäden zu arbeiten. In der
2. Reihe nmfastt man an
jeder Seite des feste» Stofs-
randcs je 3 der losen Fäden
sür einen Stab und arbeitet
nach jedem Stab einen Stich
abwärts über 3 Fäden Breite,
2 Fäden Höhe. Alsdann führt
man die 3., 4. und 6. Reihe
der l . Reihe entsprechend
aus und arbeitet die 5. Reihe
in gleicher Weise wie die 2.
Reihe. Hieraus umsastt man
die in der Mitte stehen ge¬
bliebenen Fäden mit Berück¬
sichtigung der Abbildung mit
einer Krcuznaht aus gleichem
Zwirn.

f50,4»i , soj

Kr . 43 . Xleick cur Iraner.
Rüekansicbt. Kr . 00)

Pundung , l f. K. in die 3.
der ersten 3 Lustm. 2.
Tour : 5 Lustm., löinal ab¬
wechselnd 1 St . um das
zwischen der nächsten und
der folgenden St . befindliche
Glied, 2 Lustin. , dann 1 f.
K. in die 3. der ersten 5
Luftm. dieser Tour . 3.
Tour : 4 Lnjtm. , 2 dpt.
St . (doppelte Stäbchenmafche)
um die nächsten beiden Lnstm.,
doch werden die oberen Glie¬
der derselben zusammen zu-
gcschürzt, ISmal abwechselnd
3 Lnstm., 3 dpt. St ., deren
obere Glieder zusammen zu-
gcschürzt werden, um die
nächsten beiden Lnstm. ; zu¬
letzt3 Lnstm., 1 s. K. in die
M. , mit welcher die ersten
beiden dpt. St . zusammen
zngcschürzt wurden. 4.Tonr:
1 f. K. in die nächste M.
der vorigen Tour , 1 f. M.
um die folgende M ., 16mal
abwechselndS Lnstm. , 1 f.
M . um die nächsten3 Lustm.,
zuletzt statt der s. M . 1 f.
K. in die 1. f. M . dieser
Tour . 5. Tour : 2 f. K.
in die nächsten beiden M.
der vorigen Tour , 1 s. M.
um die folgende M ., Ikmal
abwechselndS Lustm. , 1 f.
M . um die nächstenS Lustm.,

Kr . 44. Rosette.
Häkelarbeit.

losen Fäden zu leiten. In
gleicher Weise befestigt man hin-
nnd zurückgehend arbeitend die
Querseiten der einzelnen Reihen
des Durchbruchs.

Für das Durchbruchmustcr
Abb. Nr. Sl zieht man 4 Fä¬

den aus . lästt
4 Fäden ste¬
hen, zieht 5
Fäden aus,
lästt 4 Fäden
stehen, zieht
dann 4 Fä¬

den aus,
lästt 3

Fäden
stehen

Kr . 39 . Sxitse 2Ur Decke Kr . S2.
Häkelarbeit , Originalgrösso.

welche die Mitte des Dnrchbruchmustcrs
bilden und wiederholt das Ausziehen der Fä¬

den in zurückgehender Rcihcnsolgc. Alsdann
leitet man die Nadel unterhalb der nächsten

3 Fäden längs des festen Stofsrandcs nach
der Austcnscitc, * führt den Arbcitsfadcn
von rechts nach links in gerader Richtung
über 3 Fäden auswärts , nimmt für einen

Kr . 41. ? nik mit Stickerei.

Kr . 49 . Spitze cnr karnitnr von IVäsebe-
Kexenstäncken. tZervebte Lorto u. Häkelarbeit.

welche an¬
einander
geschlun¬

gen wer
den. Den
Austcn-

rand der Decke begrenzt eine Spitze. Für jede
der grösseren Rosetten (siehe Abb. Nr . IS)
häkelt man aus einem mit 1 f. K.
(festen Kcttcnmaschc) zur Rundung
geschlossenen Anschlage von 9 M.
(Maschen) 1. Tour : 3 Lustm. (Lust-
maschcn) , welche als ' I . St . (Stäb-

Häkelarbcit.
Diese Decke ist mit Hau-

schild' schcm drellirtcn Garn Nr.
69 gearbeitet; dieselbe besteht
aus größe¬
ren und
kleineren
Rosetten,

Kr . 46 . Rleiä ans VloUenstotk nnck Raills. Kr . 47. Xleick ans Sxitsenston nnck Sxrtse.

Ur . 53 , 15 , 39 und
45 . ürckr.

Kr . 4S. Xleick ans gesticktem Hattet Kr . 4S. Rosette snr
nnck Spitze , Rsscbr. : Rucks,  ck. Suppl. Decke Kr . SS. Häkelarbeit.
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Kr . ö <1. Uurolibrucbmustor zu Vovüen.

zuletzt statt der s.
At . 1 f. K . in die
l . s. M . dicscrTour.
6 . Tour : Stets

1 s. M . in jede M.
der vorigen Tour,
zuletzt 1 s. K . i»
die 1 . st M . dieser
Tour . 7 . Tour:
3 Lustin . , 4 St . iu
die folgende M . ,

31mal abwechselnd 2 Lustm . , 1 M . Übergängen , 2 St . iu die sol-
gendcu beiden M . , dann 2 Lustm . , 1 s. K . in die 3 . der erste»
3 Lustm . dieser Tour . 3 . Tour : 6 Lustm . , 1 St . um die letzte
f . K . der vorigen Tour , 45mal abwechselnd 5 Lustm . , 4 St . Über¬

gängen , 2 durch 3 Lustm . getrennte St . um die nächsten 2 Lustm .,
dann 5 Lustm . , 1 f. K . in die 3 . der ^
ersten 6 Lustm . dieser Tour . 3 . Tour:
3 Lustm ., 1 St . um die nächsten 3 Lustm . ,
» 1 drcif . P . ( drcisachcs Picot , sür dasselbe
hat man 3mal abwechselnd 5 Lustm . und 1
f . M . in die 1 . derselben und dann 1 St.
in die vor dem dreis . P . bcsindlichc M.

zu häkeln ) , 2 St . um dieselben 3 Lustm . ,
um welche die letzte St . gehäkelt
wurde , 3 Lustm . , 1 f . M . um
die solgeudcu 5 Lustm . , 3 Lustm . ,
2 St . um die nächsten 3 Lustm . ,
vom * 45mal wiederholt , zuletzt
statt der letzten 2 St . nur 1 s.
K . in die 3 . der ersten 3 Lustm.
dieser Tour . Hiermit ist die
Rosette vollendet . Bei Aus-

solgendcn dreis . P .,
7 Lustm ., 1 St . iu
das 3 . noch freie
P . des solgeudcu
dreis . P . der näch¬
sten Rosette , 3
Lustm . , l s. M . in
das mittlere des

nächsten dreis . P . ,
2mal abwechselnd 7
Lustm . , 1 j . M . in

Kr . S1 . Vurvkbruoluuuster zu veolcen.

Kr . 52 . vooüo . Käkolarbeit . (Hierzu Kr . IS , 3S uuck 4S.)

das mittlere dcS folgenden dreis . P . , 9 Lustm . , I St . in das l.

des nächsten dreis . P . , 7 Lustm . , vom * wiederholt , doch hat man
au den Ecken in dieser und jeder folgenden Tour abweichend zu
arbeiten , damit sich die Arbeit nicht spannt ; zuletzt 1 s. K . iu die
1. s. M . dieser Tour . 2 . Tour : 3 Lustm ., dann stets 1 St . in

jede M . ; zuletzt 1 s. K . iu die 3 . der
ersten 3 Lustm . dieser Tour . 3 . Tour:
Stets abwechselnd 7 Lustm . , 1 s. M.
iu die sechstsolgcndc M . 4 . Tour : 3
s. K . in die nächsten 3 Lustm . der
vorigen Tour , 2 durch 4 Lustm . ge¬
trennte s. M . um die folgende Mi . ,
dann stets abwechselnd 7 Lustm . , 2
durch 4 Lustm . getrennte s. M . um
die solgcndcu 7 Lustm . ; zuletzt 7 Lustm .,
1 s. K . in die 1. s. M . dieser Tour.
5 . bis 7 . Tour : Wie die vorige
Tour . 8 . Tour : Stets abwechselnd
l f. M . um die mittlere der nächsten
7 Lustm . , 7 Lustm . ; zuletzt 1 f. K.
in die 1. f . M . 9 . Tour : 3 s. K.

Kr . 57 . blono ^ ramm.

sührung der solgenden grö¬
ßeren Rosetten hat man in
der letzten Tour mit Berück¬
sichtigung der Abb . Nr . 52
die dreifachen P . den zuvor
gearbeiteten Rosetten anzu¬
schlingen . Die je durch das
Zusammensetzen von 4 Roset¬
ten entstehenden Lücken füllt
man mit kleinen Rosetten
(siehe Abb . Nr . 45 ) aus,
welche aus einem Anschlage
von 9 M . , die man mit l
f . K . zur Rundung schließt,
gehäkelt werden : I . Tour:
46 f. M . um die Rundung
und 1 st K . in die 1 . der¬
selben . 2 . Tonr : 6 Lustm . ,
7mal abwechselnd 1 St . in
die zweitsolgcnde M . , 3
Lustm . ; zuletzt 4 s. K . in die
3 . der ersten 6 Lustm . 3.
Tour : * 3 Lustm . , 1 St.
in die mittlere der nächsten 3
Lustm . , 1 P . , 1 Lustm . , dem
mittleren des nächsten noch
freien dreis . P . inmitten 4
größerer zusammengesetzter
Rosetten angeschlungen , 1
Lustm . , 1 P . , Ist M . in
die zuvor gearbeitete St ., 3
Lustm ., 1 s. M . um die nächste
St ., vom * noch 7mal wieder¬
holt . Sind sämmtliche Roset¬
ten miteinander verbunden , so
arbeitet man am Außenrandc
je zwischen 2 Rosetten für
eine Werbindungssigur : 1 f.
M . von der Rückseite aus iu
das mittlere des noch freien
dreis . P . vor dem nächsten
Tiescneinschnitt , 3 Lustm . , 1
s. M . in das mittlere des
vor dem zuvor erwähnten
dreis . P . bcsindlichc dreis . P . ,
3 Lustm . , 1 dreis . P . , 9
Lustm . , 1 drcif . P . , 4 Lustm . ,
von der Rückseite aus 1 s.
M . in das mittlere des zwcit-
solgcndcn dreis . P . vom näch¬
sten Ticseneinschnitt,3Lustm .,
4 s. M . in das mittlere dem
Ticseneiuschnitt zunächst be¬
findliche dreis . P . , 3 Lustm . ,
4 St . in die 3 . der zuvor
gehäkelten , zwischen 2 drcif.
P . befindlichen 6 Lustm . , 4
dreis . P . , 3 Lustm . , 4 s. K.
in die 4 . s. M . dieser Fi¬
gur ; den Faden befestigt
und abgeschnitten . Für die
Spitze ( siehe Abb . Nr . 39)
arbeitet man 4 . Tour : * 4
s. M . iu das mittlere des

nächsten dreis . P . der zwischen
2 Rosetten befindlichen Wer¬
bindungssigur , 5 Lustm . , 4
st M . um das mittlere des

Kr . 53 . Scltürae aus lZatist.

küolcs . 6 . kuppt ., Kr . VIII , 13g . 5V uuck St.

Kr . 55 unck 56 . ckäcüolteu kür Xinckor von 1 — 2 ckalrren.
Vorckor - un (4 Rücbansidit.

kobuitt unct llZösolir . : Itücl - °. it . Zupxl ., Kr . VI , Ktg . 41— III.

Kr . 54 . kottürae . llorrobto Uorto,
Käkolarboit unck Lpitsonstidi.

(Hierzu Kr . 3.)

4 'r . 59 . Xleiä aus Vollen-
stoik unä rexs ottoman.
Leselir . : Rucks . ä . kuppt.

.60 . X4o4ä aus Aemustertem
2oxli ? r.

üescbr . : Itüclez . ä . Suppl.

Kr . 61 . Xlelck kür blääoben
von 8 — 16 ckalrron.

üeselir . : Rüelcs . ck. Kuppt.

Kr . 62 . Xleiä zur
Iraner.

Heselir . : RUeles . ck. kuppt.

Kr . 58 . Nonoxramm.

in die nächsten 3 Lustm . der
vorigen Tour , 1 s. M . um
die solgende M . , * 7 Lustm . ,
4 s. M . um die solgenden 7
Lustm . , 3 Lustm . , 9 je durch
4 Lustm . getrennte St . um
die solgenden 7 Lustm ., 3
Lustm ., 4 s. M . um die näch¬
sten 7 Lustm . , vom * wieder¬
holt ; zuletzt statt der s. M.
4 s. K . in die 4. f. M.
dieser Tour . 49 . Tour : A
f. K . in die nächsten 3 Lustm.
der vorigen Tour , 4 f. M.
um die folgende M . , 3 Lustm .,
4 St . in die vor der näch¬
sten St . befindliche M . , 8mal
abwechselnd 4 Lustm . , 4 St.
um die nächste Lustm . , dann
4 Lustm . , 4 St . in die zweit¬
solgcnde M . , 3 Lustm . , 4 s.
M . um die mittlere der näch¬
sten 7 Lustm . , vom * wieder¬
holt ; zuletzt statt der letzten
s. M . 4 s. K . in die 4. s.
M . dieser Tour . 44 . Tour:
4 s. K . in die nächsten 4
M . der vorigen Tour , 3
Lustm . , * 9mal abwechselnd
4 P ., 4 St . um die nächste
St ., baun 4 St . um die
folgende St ., vom * wieder¬
holt ; zuletzt statt der letzten
St . nur 4 f. K . i» die 3.
der ersten 3 Lustm . dieser
Tour . l<s, «osl

Nr . 54 und 3.

Schürze.

Gewebte Borte , Häkelarbeit
und Spitzcnstich.

Diese aus Shirting ge¬
fertigte Schürze ist , wie die
Abb .zeigt .mit Häkelarbeit ver¬
ziert , welche man mit geweb¬
ter Borte und mit Hauschild-
schem drcllirten Garn Nr . 56
ausgesührt hat . Zur Her¬
stellung derben unteren Rand
begrenzenden Spitze nimmt
mau die in der Weise der
Abb . gewebte Borte , an deren
beiden Seiten einzelne Ocscn
stehen , zur Hand , läßt sür
die den linken Scitenrand

der Schürze begrenzende
schmale Spitze etwa 66
Cent , der Borte unberück¬

sichtigt stehen und arbeitet:
1 . Tour : * 42 dreis . St.

(dreisacheStäbchcnmaschcu ) iu
die nächsten 42 Oesen / 6mal
mit 4 dreis . St . die nächsten
3 Ocscn zusammengefaßt,
dann 42 dreis . St . in die
solgenden 42 Oesen , die Arb.
gew . (die Arbeit gewendet
und auf den vorigen M.



248 Der Lazar. ^Nr. 31. 13. August 1883. 29. Jahrgangs

Verlag der Bazar -Actien -Gesellschast in Berlin SV . Enkeplatz 4. — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Tenbncr in Leipzig . ü

Hieran Lasur »^ usei ^ er > r . 31.

nach 4 Oesen Zwischcnraum van der 2. Borte der I . für den Scitenrand be¬
stimmten Borte gcgcngcnäht.) Den Arbcitsfadcn in der Mitte des zwischen der
2. und 3. Borte befindlichen Zwischenraumcsder I . Borte angeschlungen, " 3 dpi.
St . (doppelte Stäbchcnmaschcn) in die zweitsolgcndc Ocsc der 2. Borte, 3 dpt. St.
in die zwcitfolgende Ocse der 3. Borte, vom ^ wiederholt, ö. Tour : (Zunächst
am Jnncnrande der für den linken Scitenrand unberücksichtigt stehen gebliebenen
I . Borte , bann in die Oesen der noch freien Seite der 3. Borte und hierauf in
die sür den rechten Scitenrand unberücksichtigt stehen gebliebeneI . Borte), stets 2
durch 3 Lnstm. getrennte St . in die zweitsolgcndc Ocsc; an den Ecken wird etwas
abweichend gehäkelt. 6. Tour : (An der noch freien Seite der I . Borte und zwar
zunächst sür die Spitze dcS rechten Scitcnrandcs), stets abwechselnd1 St . in die
nächste Ocsc, 1 P . (Picot, das sind 5 Luftm. und I f. M . in die erste derselben).
Ist man bis zum Beginn des nächsten Ticfcncinschnittcsam unteren Rande der
Spitze gelangt (die letzte St . mich in die Ocse treffen, welche nach den mitt¬

ler . 64. Hantelet : nur Iraner.
Sobnitt nnck IZosclir.: Uüclcs. <1. 8ui>i>I., Xr. IV, ? ix. SS—32.

zurückgehend) , 3 Lnstm.
(Lustmaschcn), welche als
I . St . (Stäbchcnmaschc)
gelten, die nächste M.
übergangen, 29 St . in die
29 dreis. St . , die Arb.
gew., 1 Lnstm., 39 f. M.
(feste Maschen) in die
nächsten 39 St ., 3 Lnstm.,
1 f. K. (scste Kcttcnmaschc)
in die 1. der vorigen 39
s. M ., den Faden befestigt
und abgeschnitten; hierauf
hat man 9 Oesen zu über¬
gehen, vom* noch llmal
zu wiederholen und am
Schlich der Tour etwa
69 Cent, der Borte sür
die den rechten Sciten¬
rand der Schürze begren¬
zende Spitze überstehen
zu lassen. Den Zwischcn¬
raum der am Schlich jedes
Mustersatzes verbundenen
39 s. M . jüllt man nach
Abb. Nr . 3 mit Spitzcn-
stich aus . 2. Tour : '
1 St . in die Oeje, in
welche die I . dreis. St.
der vorigen Tour ge¬
arbeitet wurde, 4 Lnstm.,
6 je durch 1 Lustm. ge¬
trennte dreis. St . um die
3 Luftm. , 4 Lustm. , 1
St . in die Ocse, in welche
die letzte dreis. St . dieses
Mustersatzes in der vori¬
gen Tour gehäkelt wurde,
1 Lustm. , 9 je durch 1
Lustm. getrennte f. M.
in die nächsten9 Oesen,
1 Lustm. , vom * noch
llmal wiederholt. 3.
Tour : (Eine zweite
Borte zur Hand nehmend
und den Querwand der¬
selben der für den linken
Scitenrand unberücksich¬
tigt stehen gebliebenen
Borte gcgcngcnäht; das
Gleiche geschieht am Schlich
der Tour , wo man die
Borte abschneidet) , l s.
M . um die nächste St.
der vorigen Tour , * 2
Lnstm. , 1 f. M. in die
zweitsolgcndc Ocse der 2.
Borte , 2 Lnstm. , 1 s.
M . um die vicrtfolgcnde
M. der vorigen Toub,
vom ^ wiederholt. 4.
Tour : (Eine 3. Borte
zur Hand nehmend und
den Querrand derselben

Hr . 66 . blleiä 2ur Iraner . Xr . 67. Xleiä nur Iraner . Vorder- Hr . 68. Xleiä nur Iraner.
Vorüeransicbt . (Hier-N Xr 43.) auslebt . (llliorru Xr. 42.) Sobnitt llllck IZosobr. : Uiiolcs. ck. Slli>i>I.

Hirrliri rill Supplcmcnt , Schnittmuster zu Abb. Nr . 26. 27, 34. 38, 42, S3, Sö, 56, 63, 64, 67 enthaltend.

Xr . 63 . ? iobu -blautille ans Sanunot ^ ane. Xücbansicbt.
(2u Xr. 34.) Sobnitt und Uesobr. : Uüolcs. ci. Luppi., Xr. VII,

Vix. 47—49.
Xr . 6Z. lleberbleid ans

leren 6 in der I . Tour
gehäkelten dreif.St . gegen¬
über befindlich ist), so
häkelt man * 3 Lustm.,
1 f. M . in dieselbe Ocsc,
in welche die letzte St.
gehäkelt wurde, 3mal ab¬
wechselnd5 Lustm., 1 f.
M . in die zweitsolgcndc
Oese, dann 5 Lustm., die
zweit- und die ncuntsol-
gcnde Ocse mit  l  f . M.
zusammcngeficht,  l  f . M.
iil die nächste Oese, 2mal
abwechselnd  l  Luftm . , l
s. M. in die nächste Ocsc,
mit 1 s. M . die nächste
und die achtsolgcndc Ocsc
zusammengcflcht,4mal ab¬
wechselndS Lnstm., 1 s.
M. um die zwcitfolgende
Oese, doch hat man stets
die mittlere der 5 Lustm.
der gegenüber befindlichen
M . anzuschlingen, dann
3 Lustm., der zuletzt ge¬
arbeiteten St . des vorigen
BogenS angeschlungen, l
St . in dieselbe Ocse, in
welche die vorige f. M.
gehäkelt wurde, 18mal ab¬
wechselnd1 P ., 1 St . in
die nächste Oese, vom *
noch 19mal wiederholt,
dann wie beim Beginn
sür die schmale Spitze
des linken Scitcnrandcs.
Der Latzthcil hat am
Original 4 Mustersätze,
deren 2. und 3. Borte,
sowie deren 4. und L.
Tour sich der 'Form des
Latztheils entsprechend ver¬
kürzen. Zur Garnitur
der Tasche ist ein Muster¬
satz verwendet, fto.soi)

Bezugsquellen.
Mode -Bazar Gerson

u . Comp . : Abb . IS — IS,
31 32 , 3ö, 37 , SS.

0 . Webcr , Mohrenstr.
SS : Abb . 2, SS, 24, SS, 42,
43 , 02 , 34 , «3— 38.

L . Lcvin , Leipzigcrstr.
47 : Abb . 23 , 27.

H . Münster , Leip>
zigerstr . 04 : Abb . SS, S3.

1 . Bister , Unter den
Linden 3 : Abb . SS, 29.

D . Pergamenter,
Lcipzigerstr . 43 : Abb . I , S3.

E . Lesebcr,Unter den
Linden 19 : Abb . 4—9.

O . Krappe , Leip¬
zigcrstr . 129 : Abb . 13 , 14,
41 , 49.

C .A . König , Jägerstr.
23 : Abb . 12 , SV.
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